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LokalDonnerstag, 16. Juli 2020

Gedanken zum Tag

Segen erringen
Es gibt diese bekannte, ge-
heimnisvolle Geschichte von
Jakob, dermit einemMann
ringt amFluss Jabbok. Sie steht
in der Bibel in 1.Mose 32. Jakob
hatte seinen Bruder betrogen,
ihmden Segen gestohlen. Nun
muss er ihmwieder begegnen.
Er kommt zurück in seine
Heimat. Und er hat Angst.
Angst vor demUnbekannten.
Angst vor demBruder und
dessen Zorn. Und amFluss
Jabbok ringt ermit einem
Mann und lässt einfach nicht
locker. Der anderewill gehen.
Aber Jakob gibt nicht auf und
sagt das denkwürdigeWort:
Ich lasse dich nicht, du segnest
mich denn.Oder inmodernem
Deutsch: Ich lasse dich nicht
los, bevor dumich segnest.
Und tatsächlich. Jakob be-
kommt seinen Segen.

Es gibt ein Buch fürMenschen
in Trauer (MonikaOsmaston:
«Begleitet inmeiner Trauer»).
Die Autorin beschreibt, wie sie
schon ganz früh nach dem
frühen Tod ihresMannes
diesen einen Satz in ihr Tage-
buch schreibt: Ich lasse dich
nicht, du segnestmich denn.
Undwie siemit diesem einen
Satz, der zu ihremLebensmot-
towurde, GottesNähe erfuhr.
Oft sind es nur wenige Sätze,
die einMensch braucht für sein
Leben. Aber diese Sätze rich-
tig. Jakobwar kein Ausbund
vonTugend. Er hatte etwas
Betrügerisches. Aber er hat
nicht locker gelassen. Und das
hat Gott geehrt.

Ob es sein könnte, dass die
gegenwärtige Krise auch ein
Ringen von uns verlangt? Ein
Ringen, dass wir in ihr drin
nicht zynischwerden?Dasswir
den Lebensumständen sagen:
Ich lasse euch nicht, bevorGott
mich segnet durch euch?
Krisen rufen entweder das
Beste imMenschen hervor
oder das Schlechteste.Wohl
jede und jedermöchte das
Erstere!

Bei Jakob hat sich herausge-
stellt, dass derMann,mit dem
er rang, Gott selbst (!) gewesen
war. Unglaublich: Gott wird so
handfest, wird so nahbar, dass
wirmit ihm ringen, ihm Segen
abringen können. Gott achtet
unsere Beharrlichkeit!
DerMensch ist wirklich ein
Gegenüber für Gott.

Pfarrer John Bachmann,
Grabs-Gams

ANZEIGE

Zeugen gesucht:
Schlangenlinien
und rechts überholt

Sargans/Maienfeld Auf der
Südspur der Autobahn A13 soll
es am Samstagabend zuWider-
handlungengegendasStrassen-
verkehrsgesetz sowie zu Be-
schimpfung und Nötigung ge-
kommen sein. Dies schreibt die
Kantonspolizei Graubünden in
einer Medienmitteilung. Sie
sucht Zeugen.

Die Widerhandlungen sol-
lenamSamstaggegen18.45Uhr
zwischen den Autobahnan-
schlüssen Sargans und Land-
quart begangen worden sein.
Ein weisser VW Polo und ein
schwarzerMercedesCLAwaren
von Sargans in Richtung Land-
quart unterwegs.WerhatBeob-
achtungengemacht, dass rechts
überholt und dann scharf vor
dem anderen Fahrzeug wieder
eingebogen sowie abgebremst
und in Schlangenlinie gefahren
wurde? Die Lenkerinnen der
beiden Fahrzeuge dürften sich
zudem durch Fingerzeige be-
schimpft haben. Personen, die
Angaben zu den Vorfällen ma-
chen können, melden sich bitte
beimVerkehrsstützpunktChur,
Telefon 081 257 72 50. (wo)

Mann verletzt bei
Sturz mit E-Bike
Bendern Ein Mann fuhr am
Dienstag gegen 9.30 Uhr mit
seinem E-Bike auf der Eschner
Strasse in östliche Richtung.
BeimVersuch, vonderFahrbahn
aufdas angrenzendeTrottoir zu
gelangen, verlor erdieKontrolle
über sein Fahrrad und stürzte.
Der Mann verletzte sich und
wurde mit dem Rettungsdienst
ins Spital gebracht. Am E-Bike
entstand geringer Schaden,wie
die Landespolizeimitteilt. (wo)

Bauvorhaben Werkhof
schafft weiteres Etappenziel
DieArbeiten auf der Baustelle imRietli in Buchs schreiten plangemäss voran.

Michael Kyburz

Buchs Es herrscht emsiges
Treiben auf der Baustelle des
neuenWerkhofs fürdieForstge-
meinschaftGrabus unddasEW
Buchs.WährendBaggerGräben
für die Strom- und Wasseran-
schlüsse freilegen, planieren
Walzen bereits die Zufahrt zu
den Hallen und Anbau mit Bü-
ros undUmkleideräumen.

«Wir sind absolut im Zeit-
plan», sagt Sven Märk, Archi-
tekt. Die Baustelle soll bereits
diesen November fertiggestellt
werden,damitdieForstgemein-
schaft und das EW ab Januar
2021 den Werkhof im ganzen
Umfang nutzen können.

400Solarmoduleerzeugen
Energie für25Haushalte
MitdemvollendetenAufbauder
Fotovoltaikanlage konnte ein
weiteres Etappenziel erreicht
werden. Die 400 Solarmodule
sind in einem Winkel von 10

Grad nachOst undWest ausge-
richtet. Somit kann eine gleich-
mässige Energiegewinnung
überdenTaggewährleistetwer-
den.

Die 640 m2 grosse Anlage
soll einen geschätzten Energie-
ertrag von rund 139000 Kilo-
wattstundenpro Jahr erbringen.
«Dasentspricht etwademEner-

gieverbrauch von 25 Haushal-
ten», erklärt Daniel Koller, Be-
reichsleiter Elektroinstallation
des EW Buchs. Bis die Anlage
ihre ganze Leistung erbringen
kann, wird es noch etwas dau-
ern. «Die Anlage istmomentan
noch zu leistungsstark für das
Netzwerk», erklärt Koller. Bis
das Netzwerk ausreichend aus-

gebaut ist,werdedieAnlagemit
angepassterLeistungbetrieben.

Flexibelundaufzukünftige
Anforderungenvorbereitet
Sowohl fürdenRohbauals auch
für die 900 m2 grosse Fassade
wurde hauptsächlich Holz aus
der Region verwendet.

Flexibilität zeichnetdasBau-
vorhaben im Rietli aus. Der
neue Werkhof bietet rund
1800 m2 Haupt- und Neben-
nutzfläche.DiepfeilerlosenHal-
lenkönnennachBedarfumzwei
weitere Achsen erweitert wer-
den. Ebenso flexibel sind die
Einteilungen in den Büro- und
Sitzungsräumen.EinZwischen-
boden,der zuvoralsLager ange-
dacht war, wird nun mit Zwi-
schenwänden unterteilt und
dient künftig als Büro für das
EWBuchs.

Mit den Erweiterungsmög-
lichkeiten seimanauf zukünfti-
ge Anforderungen vorbereitet,
sind sichKoller undMärk einig.

Die Fassade besteht aus regionalem Douglasienholz.Bild:MichaelKyburz

Die Fotovoltaikanlage auf dem Dach des neuen Werkhofs ist ein weiterer Beitrag zur Energiestadt Buchs. Bild: PD

Kapo informierte Landespolizei über Brand
Triesen Der Kriminaltechni-
sche Dienst der Landespolizei
ist seit Dienstagmorgenmit der
SpurensicherungundderBrand-
ursachenermittlung in der aus-
gebrannten Imbissbude inTrie-
sen (der W&O berichtete) be-
schäftigt. ZurUnterstützungder
komplexenTatortarbeitwurden
der Forensisch-Naturwissen-
schaftlicheDienst derKantons-
polizei (Kapo) St.Gallen sowie
das Forensische Institut der
StadtpolizeiZürichbeigezogen.

AufgrunddervorläufigenEr-
gebnisse der kriminaltechni-
schen Untersuchung kann we-
der eine technische Ursache

noch eine Brandstiftung als
Brandursache ausgeschlossen
werden. Die Landespolizei er-
suchtdaherPersonen,die inder
Nacht auf Dienstag zwischen
3.00 und 3.45 Uhr im Umfeld
des abgebrannten Imbisslokals
an der Landstrasse in Triesen
Wahrnehmungen gemacht ha-
ben, diese unter der Telefon-
nummer 004232367111 zu
melden.

Notrufzentralewarwegen
Fehlernicht erreichbar
Die Landespolizei wurde am
frühenDienstagmorgenvonder
Kantonspolizei St.Gallen über

denBrand inTriesen informiert,
da bei der Kantonalen Notruf-
zentrale entsprechende Mel-
dungen eingegangen waren.
Dies schreibt die Landespolizei
in einerMitteilung.

WiedieAnalysederLandes-
polizei zeigte, war die Landes-
notruf- undEinsatzzentrale auf-
grundeines technischenFehlers
bei einem automatischen Soft-
ware-Update des Notruftelefo-
nie-Systems temporär nicht er-
reichbar.Weshalbdie automati-
sche Umschaltung der
Notrufnummern auf das vorge-
seheneNotsystemfürdieDauer
des Updates nicht erfolgte, ist

noch unklar. Aktuell laufen die
Abklärungen mit dem System-
lieferanten zur Klärung und
nachhaltigen Behebung dieses
Fehlers, heisst es weiter.

Da der Erstmelder die Lan-
despolizei aufgrund der techni-
schen Panne nicht erreichen
konnte, erfolgte die Alarmie-
rungderFeuerwehrTriesenerst
nach der Information durch die
Kantonspolizei St.Gallen mit
einer Verzögerung von vier bis
fünfMinuten.DieLandespolizei
bedauere die technische Stö-
rung undwerde alles unterneh-
men,StörungenderNotrufnum-
mer künftig zu verhindern. (wo)

Drei Frauen verletzt
bei E-Bike-Unfall
Bad Ragaz Eine 66-jährige,
eine 71-jährige und eine 59-jäh-
rige Frau fuhren am Dienstag-
abend ingenannterReihenfolge
mit ihren E-Bikes auf dem
RheindamminRichtungSt.Gal-
len. Dabei prallte die älteste
Fraumit ihremRad in das E-Bi-
keder vor ihr fahrenden66-Jäh-
rigen. Die beiden Frauen stürz-
ten zu Boden. Die 59-jährige
E-Bikefahrerin, welche zuhin-
terst fuhr, bemerkte den Sturz,
konnte jedochnichtmehr recht-
zeitig abbremsen und kollidier-
temit ihremE-Bikemit denbei-
den Frauen. Die drei wurden
durch den Zusammenstoss
leicht verletzt. Die 71-jährige
Frau ging anschliessend selbst-
ständig insSpital.DerSachscha-
denandenE-Bikesbeträgt rund
600 Franken, wie die Kantons-
polizei in einer Mitteilung
schreibt. (wo)
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